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1© Michael Berger, das Team Agentur für Marketing GmbH, Moselwein e.V., 07. Mai 2025

Impulse

KI im 
Weinmarketing
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Recruiting von 
Fach- und 

Führungskräften

Ca. 150 Webseiten 
und Online-Shops

Womit ich mich 
aktuell befasse!

Klausurtagung
der deutschen 

Gebietsweinwerbungen

… mit 20 nationalen 
WeinEvents mit 300 

Weingütern und >100.000 
Besuchern!

Einführung von 
KI-Systemen bei 

Kunden

Wine in Moderation 
(WiM) und Don´t drink 

and drive (DDAD)

Neuverpachtung 
Weingut Stadt Frankfurt
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Kann die Aufgabe auch von 
einer KI erledigt werden?

Wie kann KI mir helfen meine 
Arbeit einfacher, schneller 

und besser zu machen?
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Meldung 26.03. bei heise.de



05

5

Wo sind Grenzen der KI?
Perplexity Gemini
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DeepSeek
KI braucht 

steuerndes und 
korrigierendes 

Know-how
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KI im Weinmarketing-Alltag

1. Überblick über Anwendungsbereiche

2. Empfehlung der Nutzung und Vorgehensweise

3. Effizienz-Beispiele

4. Ausblick … üben und natürlich einige Tipps
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Tipp: Die KI der Standard-
Software und im ersten Schritt 

die kostenfreien KI-Tools nutzen.
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Überblick über Anwendungsbereiche

• Produktideen und Produktentwicklung
• Kommunikation über alle Kanäle

– Optimieren der bestehenden Kommunikation
– Erstellen von wertebasiertem Text-, Bild- und Videomaterial
– Newsletter ein- oder mehrstufig und automatisiert, Blogs, Posts, Ads
– Automation von Kundenkontaktprogrammen
– Individuelle Kommunikation via eMail oder Messenger

• Vertrieb
– Erstellen von Kontaktlisten
– Auswerten von Vertriebsdaten

• ABC-Auswertungen
• Potentialorientierte Kundenentwicklung

– Auswertung von ERP-Daten
• Mit ChatGPT Prompts für andere KI-Tools erstellen
• … weitere Anwendungen sind in der kreativen Entwicklung!
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Empfehlung der Nutzung/Anwendung

Nutzen der 
Gratis-Tools

Nutzen 
von 

Funktions-
KI

Aufbau eines 
betriebs-

spezifischen 
Marketing-

Avatars oder 
Agenten

Nutzen von 
maßge-

schneiderten
KI-Tools oder 

ChatBots

SKI Pilot

DGnexolution
MarketingKI
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Team-Weihnachtskarte 2023
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Bezahltes vs. kostenloses ChatGPT
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DGnexolution
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Avatar auswählen, Text eingeben – fertig!

• Avatare als landestypische Mitarbeiter in jedem Exportland
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Prompt: Erstelle ein Photo des Papstes, der eine weiße Daunenjacke trägt.
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Prompt: Erstelle eine Illustration von einer Avocado, die auf einem Therapeutenstuhl sitzt und sagt: 
Ich fühle mich innerlich so leer; mit einem kerngroßen Loch in Ihrer Mitte und einem Löffel als Therapeuten, der sich Notizen macht
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Prompt: Erstelle ein photorealistisches Bild einer jungen Frau, die in einem modernen Büro arbeitet und ein rotes T-Shirt trägt.
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KI Videos
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Produktentwicklung mit ChatGPT
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Beispiel für Event-Idee
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Pressemeldung DDAD vom 07.01.2025
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KI generierte Posts für kleines Budget

4 Posts pro Monat Zeitaufwand 2 Stunden
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KI Video Halloween
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Insta Post mit KI Unterstützung
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KI unterstützte Grafikaufgaben
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Personalanzeige mal anders
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Prompt = Anweisung zur Aktivierung einer KI
P – Purpose (Zweck)
•  Was ist der Zweck oder das Hauptziel des 
Prompts?  Schlüsselbegriffe: „Ziel ist es…“, „Ich möchte verstehen…“, „Erkläre mir…“, Erstelle … 

R – Rolle
•  Wer sind wir und welche Aufgabe 
haben wir?  Ich bin …. im Unternehmen …. Ich will …

O – Ordnung
• Wie soll das Ergebnis priorisiert werden? Welche logische Struktur oder Themenbereiche soll das Ergebnis haben? 

Schlüsselbegriffe: „Zuerst…“, „Wichtig ist…“, „Bevorzugt…“ 

M – Markierungen
•  Verwende Listen, Aufzählungen und klare Trennlinien, um den Inhalt zu 
strukturieren.  Schlüsselbegriffe: „- Punkt A“, „• Punkt B“, „1. Erstens“, 

P – Präzision
•  Sei klar in deinen Anfragen und vermeide Mehrdeutigkeiten. 

 Schlüsselbegriffe: „Beschreibe…“, „Liste auf…“, „Vergleiche…“ 

T – Termination (Abschluss)
• Schließe den Prompt mit einer klaren Erwartung oder einer Zusammenfassung ab.

Schlüsselbegriffe: „Zusammenfassend…“, „Abschließend…“, „Im Großen und Ganzen…“ 

Wer richtig fragt, bekommt 
brauchbare 
Ergebnisse!

Quelle: P.R.O.M.P.T. Modell für Advanced ChatGPT-Prompting von Jan Hartwig Überarbeitung: das Team 
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Rechtliches …

• Von Menschen geschaffene Werke (Bilder, Grafiken, Texte, Logos, Musik) unterliegen dem 

Urheberrecht.

• Nicht von Menschen (AI/KI) geschaffene Werke unterliegen nicht dem Urheberrecht.

• Die meisten Plattformen übertragen in der Regel alle Rechte auf den Nutzer.

• So lange keine Vorlage eines Werkes erkennbar ist, greift kein Urheberrecht.
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Arbeitsrechtliche Tipps

Unternehmen, die KI einsetzen, müssen ihre Mitarbeiter im Umgang mit KI schulen!
KI Einsatz im Unternehmen ist zu regeln!
• KI Nutzung im Arbeitsvertrag und/oder in der Stellenbeschreibung festschreiben.
• Regeln der DSGVO gelten auch bei der Nutzung von KI-Systemen.
• Keine personenbezogenen Daten bei KI-Nutzung verwenden.
• Keine Betriebsgeheimnisse oder urheberrechtlich geschützte Daten in KI Systeme integrieren. 

In einer unternehmensbezogenen KI Richtlinie ist zu regeln:
• Wer nutzt KI Systeme?
• Welche KI Systeme werden genutzt?
• Wofür werden KI Systeme eingesetzt?
• Wie wird die KI Nutzung dokumentiert?
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Kleiner Ausblick

• Avatare in Webshops

• Bessere Chat Bots zur Beantwortung von Fragen

• Automatisierte Auswertung in Warenwirtschaftssystemen

• Agenten

• Alle bestehende Programme werden mit KI-Funktionen aufgewertet.
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Beispiel für Individualisierung

• Kommuniziere in Du oder Sie

• Kommuniziere aus Kundensicht nutzenorientiert

• Verwende kurze Sätze

• Verwende in den Texten unsere Kernwerte … 1.   2.   3.  usw.

• Schreibe aktiv und vermeide substantivierte Verben

• …
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Übung: Prompt Basics

• Wer sind wir?
• Was ist meine Rolle?
• Was ist die Aufgabe? 
• Wo liegt ein Problem?
• Wer ist die Zielgruppe?
• Wie soll die Ausgabe erfolgen?
• Wie ist die gewünschte Tonalität?

Mehrstufige Vorgehensweise

Je konkreter,
 desto besser!
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Beispiele für Erst-Prompts

• Ich bin Vertriebsleiter/Inhaber eines Weinguts an der Mosel. Wir verkaufen Weine und Sekte mit 
und ohne Alkohol an inhabergeführte Weinfachhandlungen. Erstelle 20 Ideen für die 
Vorgehensweise bei einer Kaltakquise in Weinfachhandlungen. 

• Ich bin Vertriebsleiter/Inhaber eines Weinguts in Trittenheim/Mosel. Wir verkaufen Weine und 
Sekte mit und ohne Alkohol an inhabergeführte Weinfachhandlungen. Erstelle 10 Fragen, die ich 
zur Bedarfsanalyse dem Gesprächspartner der Weinfachhandlung stellen kann.

• Ich bin Vertriebsleiter einer Weinguts an der Mosel. Wir verkaufen Weine und Sekte mit und 
ohne Alkohol an den qualifizierten Lebensmitteleinzelhandel. Liste mir 10 Einwände auf, die ein 
Einkäufer gegen mein Angebot haben kann und erstelle je drei Formulierungen zur 
Einwandbehandlung, eine sachlich, eine witzig und eine seriös.
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Nutzen wir gemeinsam die Chancen der Zukunft!
Danke fürs Zuhören.

Kontakt: Michael Berger berger@dasteam.de oder 0171 680 77 99.
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